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bergrechte rechts undirweisunge dorubir zu thun geschriben habt ?c., und wywol, als ir selbst merket, 

obir unvorsigelte zcedeln recht zu sprechen nicht geburlich noch unser gewonheit ist, ydoch angesehen 

vorschrifft unsers gnedigen hern?) und ouch gestalt der dinge, nemen wir das so an. Und nochdem 

ir Frederichen Blancken schuldiget, das er uch mit sinem unbillichen vornemen uwere teil, nemlichen 

5 funff zeweydrissigteil und eyn kuckes in dem lehn zu der Schonen Marien uff dem Schneberge vor- 

' gehalden had und noch thud durch sine eigene torst und gewalt, als dy dann forder inheldet 1c. 

| Dorkegen ist Blancken antwert, das er sulch lehn, genand zu der Schonen Maryen, in unser gnedigen 

hern freyes funden habe und ym durch bergrecht vorlegen sey und das ynne gehabt wol drey jar 

ane rechtliche ynsage, mit forderm ynhalde :c. | 

10 H. spr. w. n. b. v. r. Had Frederich Blancke sulche teil in unser gnedigen hern freyes 

| funden drey anfarnde schicht noch enander?), das, als recht ist und er sich berumet, beweißet, von 

dem bergmeister als eynem obersten leiher dy forder noch bergwergks weiße in lehn enpfangen und 

kan das mit ym volkommen, so bleibet er billich dorbey und mag sulcher teil nach sinem willen ge- 

bruchen und darmith thun und lafen unvorhindert uwrer gesaczten insage, nachdem dy allis noch 

15 der vorlihunge gescheen ist. Had abir der bergmeister uch addir uwerm vorlegere?) sulchir teil 

halben ehir der vorleihunge ichts zugesaget, heldet er uch billich. Vorsigelt mit unser stad secret 

und gegeben am sontage nach Lucie virginis anno ?€. LXXVI?. 

6. (Beweißunge durch den alden bergmeister, richter unnd scheppen.) [1476 Dez. 24.) 

Durchluchter hochgeborner furste —. Nochdem uns uwre furstliche gnade ettliche geseteze fol. 16 (99). 

20 uwern gnaden von — uwer gnaden liben frauwen mutter — und irer gnaden mitgewerken uff der 

Obirschar eyns*) und der gewerken uff der Alden Funtgruben uff dem Schneberge des andern teils?) 

ettlicher beweisunge halben vorbracht zugeschickt, begerende noch bergrechte eynen rechtspruch 

dorubir zu thun und den uwern gnaden uff montag noch Thome“) mit sampt denselben gesetezen 

gein Drefiden zu bestellen schriben laßen had“), haben wir unnsers vermogens mit fleiße verstanden | 
25 und dorynne vermerckt, das uwer gnaden libe frauwe mutter — und irer gnaden mitgewerken zu der 

Obirschar vermeynen und in irem geseteze beruren, das sulche beweisunge von den gewerken der mE 

Alden Funtgruben gescheen noch ynhalt unsers forigen rechtspruchs zcwischen den beiden teilen ge- 

than in dem lawth: „Dy gewerken — billich bey**) 2c. nicht gnugsam sien solt, der ursachen halben, 

das Tretwin der alde bergmeister zu dem berge nicht mehir voreidt noch vorpflicht sey ; ouch das 

30 der punckt in gerichte bracht, als sich dy gewerken der Alden Funtgruben in irem fordern geseteze 

berumet haben, in der beweisunge itczt gescheen nicht benand sey; es solten ouch dy pflocke durch 

dy gewerken der Alden Funtgruben, indem das sulchs mit verkundigung an dy gewerken der Obir- 

schar, offinberlicher ufiruffung, vorladunge addir anders nicht gescheen were, als recht forderte, nicht 
gestackt sien ?0. Als kan, gnediger herre, uwre gnade gnediclichen gemerken, so noch zulasunge 

35 der bergrecht beweisunge eyns iglichen lehns uff den liher gestalt werden muß), solt man danne mit 
eynem entsaczten liher, der vil lehn in sinem ampte gethan hette und ydoch an sinen rechten eyn 

5. des Beklagten ergiebt sich kein neues Moment. — Auch andere alte Gewerken der Schönen Maria klagten damals 

gegen Friedrich Blancke lauf Herausgabe von Theilen; vergl. Hauptstaatsarchio Dresden WA. Bergwerkssachen 

Ä Kaps. VII fol. 231 fag. c) Schreiben des Herz. Wilhelm an den Rath in dieser Angelegenheit d. d. Weimar 1476 

40 Dez. 3. (dornstag nach Barbare) Or. Pap. Rathsarchiv Freiberg Kaps. 21; das S. unter Papierdecke zum Verschluß 

aufgedrückt. d) Vergl. Bergrecht B. 8 17. e) Vergl. ebenda 8 25. 26. 

6. Vergl. Urtel 1. Eine Bitte der (Gewerken von der Oberschaar um Läuterung dieses Spruches war vom Kurfürsten 

abgeschlagen worden. Hauptstaatsarchiv Dresden. WA. Bergwerkssachen Kaps. VI B fol. 99, 96, 101. — 

a) Or. Pap. (ohne Datum) Hauptstaatsarchiv Dresden. WA. Bergwerkssachen Kaps. VI B fol. 93. b) Or. Pap. d. d. 

45 1476 Dez. 8 ebenda fol. 89. c) 1476 Dez. 23. d) Schreiben des Kurf. Ernst d. d. Dresden 1476 Dez. 12, | 

| Concept, ebenda fol. 94°. e) Vergl. S. 304 Z. 23-25. f) Bergrecht B. S 4. 
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